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Objekt: Stallgebäude und Krippenfiguren
"Jauch'sche Krippe"
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Schillerplatz 6
70173 Stuttgart
0711 89 535 111
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stuttgart.de

Sammlung: Populär- und Alltagskultur

Inventarnummer: 1970-130-1 bis 88

Beschreibung
Alle 88 Teile dieser Krippe wurden zwischen 1924 und 1954 von Paul und Emilie Jauch in
gemeinschaftlicher Handarbeit hergestellt. Herr Jauch zeichnete die Entwürfe, Frau Jauch
sägte die Figuren aus Sperrholz aus und bemalte sie mit Ölfarbe. Es entstand eine Krippe,
die einen ganz persönlichen Blick des Ehepaares zeigt: eine schwäbische Heilige Familie in
der schneebedeckten Eninger Winterlandschaft. Dazu zahlreiche weitere Figuren, bei denen
viele Eninger als Vorbilder dienten. Für die Gitarrenspielerin diente Frau Jauch selbst als
Vorbild. Jedes der 88 Teile besticht durch eine detailgetreue, liebevoll gestaltet Erscheinung.
Die Krippe entstand in zwei Ausfertigungen. Die erste Fassung, die jeden Winter im
Wohnzimmer von Fam. Jauch aufgestellt wurde, befindet sich in der Eninger Kirche. Die im
Bestand des Landesmuseums Württemberg ist die zweite.
[Maike Lange]

Grunddaten

Material/Technik: Laubsäge-Arbeit aus Sperrholz, Ölfarben
Maße: H 26 cm; B 31,5 cm; T 21 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1925-1950
wer Emilie Jauch (1906-1991)
wo Eningen unter Achalm

Vorlagenerstellungwann 1925-1950
wer Paul Jauch (1870-1957)
wo Eningen unter Achalm

https://bawue.museum-digital.de/object/725


Schlagworte
• Frömmigkeit
• Weihnachten
• Weihnachtskrippe

Literatur
• Landesmuseum Württemberg (2006): Aus Schlössern, Klöstern, Kinderzimmern - Krippen

aus drei Jahrhunderten (Broschüre zur Ausstellung im Museum für Alltagskultur Schloss
Waldenbuch). Stuttgart, S. 22
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